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Die Tschechoslowakei ein deutsches
Protektorat. Deutsche Truppen haben
Böhmen und Mähren besetzt. In Prag
wohnt eine schweigende Einwohner-
schaft dem Einzug der deutschen
Truppen bei.

£a 7~cZ>éco*/o-oac7«ie protectorat a/Ze-
manc/. £e* tro«pe* a/Zemanc/e* occ«-
pent ran* ré*i*tance Za Po&ème et Za

Aforafie.
Die Tschechen im Ausland trauern um
den Untergang ihres Vaterlandes. Auf
dem Friedhof Père Lachaise in Paris
fand am 19. März bei dem Denkmal
der im Weltkrieg für Frankreich ge-
fallenen Tschechen eine große Kund-
gebung statt.
£e /9 war*, a« cimetière c/« Père La-
c/>ai*e ci Petri*, /e* 7VZ>é<7«e* c/épo*ent
«ne co«ronne ci /et mémoire c/e* /e«r*,
mort* po«r /et Prance pent/etnî /et g«erre.

Photo Presse-Diffusion

Prags tschechische Bevölkerung beobachtet, von der eigenen Polizei beschwichtigt
und zur Ruhe gemahnt, den Einzug der deutschen Truppen in die Stadt.

Confen«e par *a propre po/ice, /a /o«/e fc&éq-«e a**i*te m«ette et ré*ignée à

/'entrée c/e* tro«pe* c/e /a PeicZ>*we£r t/an* /a capita/e.

Das Ende der Tschechoslowakei
und die neue
polnisch-ungarische
Grenze

Le# é/e

Verbrüderungsszene unga-
rischer und polnischer Sol-
daten an der nunmehr ge-
meinsamen polnisch-ungari-
sehen Grenze. Bei beiden
Paaren ist der Söldat zur
Linken ein Ungar, der zur
Rechten ein Pole. Am
15. März begann der Ein-
marsch der Ungarn in die
Karpatho-Ukraine. Am 21.
März war das ganze Gebiet
besetzt. Ungarn hat durch
dieAngliederung 11000 km-
mit 550 000 Einwohnern
gewonnen.

Hongrie et Po/ogne ont
/é*ormai* «ne /rontière com-
m«ne. Dan* /e«r joie, /e*
*o/c/at* Ztongroi* et po/onai*
*'em/>ra**ent /raterne/Zement.

Photopress

Die deutschen Truppen in Prag, begrüßt von deutschen Einwohnern der Stadt,
gegenwärtig 980 000 Bewohner, von denen ungefähr 35 000 deutschsprachig

Acc/amée* par /a pop«/ation a/Zemanc/e Ze* tro«pe* c/« PeicZ? entrent à Prag«e.

Prag zählt
sind.

Photopress

Photo N. Y.T.

Ganz reibungslos vollzog
sich die Besetzung der Kar-
patho-Ukraine durch die
Ungarn nicht. In der Um-
gebung der Hauptstadt
Chust kam es zu heftigen
Kämpfen zwischen ungari-
sehen Truppen und ukraini-
sehen Freischärlern, die fast
hundert Tote forderten.
Auf der ungarischen Seite
fielen 37 Mann.

£ occ«pation c/e Z Ukraine carpatZnç«e par Za Hongrie ne *Vjjecf«a pa* ran* combat*. Dan* Za région c/e CZ>«*t, c/e* contingent* c/e /ranc*-tire«r* ont ré*i*té et
peri*, victime* c/e Ze«r Âéroï*me.

Photo Presss-Diffusion
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